
Die Tageszeitung        für LiechtensteinDienstag, 3. April 2012
135. Jahrgang Nr. 76

Arbeitsmarkt glänzt 
mit Rekordzahlen
2011 gingen in Liechten-
stein 35 410 Personen 
einer Arbeit nach.

5 Deutschland forciert 
Steuerabkommen
Haftbefehle gegen drei 
Steuerfahnder sind 
Streitpunkt in Berlin.
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Challenge League
Vaduz mit Niederlage
FCV unterliegt 
Winterthur 0:2

13

Sonnige Temperaturen erfreuen 
den Süden am Osterwochende 
ZÜRICH Das Osterwochen-

ende, dass heisst die Tage 

von Karfreitag bis und mit 

Ostermontag, zeigen sich 

auf der Alpennordseite 

aus heutiger Sicht wech-

selhaft. Es ist wechselnd 

bewölkt mit teils auch län-

geren sonnigen Abschnit-

ten, gelegentlich fällt auch 

ein wenig Regen. 

Jahresübliche Temperatur
Die Tageshöchstwerte be-

wegen sich im für die Jah-

reszeit üblichen Rahmen 

mit Tageshöchstwerten 

zwischen 10 bis 15 Grad. 

Im Süden sind besonders 

am Freitag noch Wolken 

am Himmel, und gelegent-

lich gibt es noch einen 

Schauer. Am Samstag baut 

sich über den Alpen aber 

eine Nordföhnlage auf, 

und so ist der Süden, be-

sonders das Tessin, ab 

Sonntag und Montag deut-

lich wetterbegünstigt. 

Denn hier ist es, abgesehen 

von hohen Wolkenfeldern, 

ziemlich sonnig und mit 

Temperaturen von über 20 

Grad angenehm warm. Das 

wird nicht nur zahlreiche 

Motorrad- sondern auch 

Wanderfreunde über die 

freien Tage hinaus in die 

Natur treiben. (red/pd)

Bilanz
Post AG präsentiert 
Jahresergebnis 2011

2010 war die Liechtensteini-
sche Post AG wegen des 
starken Frankens und hoher 
Investitionen in die roten 
Zahlen gerutscht. Die Frage, 
ob die Post im vergangenen 
Jahr wieder Gewinn schrei-
ben konnte, wird an der heu-
tigen Bilanzkonferenz in 
Schaan beantwortet.

Jahresbericht Die Erwach-
senenbildung Stein Egerta 
präsentiert heute ihren Tä-
tigkeitsbericht für das ver-
gangene Jahr.

Landgericht Eine Person 
muss sich in Vaduz vor dem 
Gericht wegen Betrugs ver-
antworten.

Verleihung In Basel wird 
heute der Binding-Waldpreis 
vergeben.

Zitat des Tages
«Je länger das 

Haar, desto kürzer 
der Verstand.»

OTTO WEININGER 
GEBOREN AM 3. APRIL 1880. ÖSTERREICHI-
SCHER PHILOSOPH, DER DURCH SEIN WERK 

«GESCHLECHT UND CHARAKTER» BE-
KANNT WURDE, DAS SICH DURCH EXTREME 

THEORIEN AUSZEICHNET.

Monatsbilanz

633 zu schnelle und 20 
fahrunfähige Lenker
VADUZ Im Februar und März führte 

die Landespolizei 29 Geschwindig-

keitsmessungen im Innerortsbereich 

durch, bei denen 14% der Lenker zu 

schnell unterwegs waren. Die höchs-

te gemessene Geschwindigkeit war 

85 km/h bei erlaubten 50 km/h und 

wurde in der Meierhofstrasse in 

Triesen festgestellt. Aber nicht nur 

zu schnell fahrende, sondern auch 

unter Alkohol- und Drogeneinfluss 

stehende Lenker mussten im Febru-

ar und März kontrolliert werden. 

Vor allem in den Abend- und Nacht-

stunden wurden insgesamt 20 Len-

ker zwischen 20 und 61 Jahren kont-

rolliert, welche nicht fahrfähig wa-

ren. Die Promillewerte der 13 Alko-

holisierten beliefen sich dabei zwi-

schen knapp 1 und 2.3 Promille, sie-

ben Lenker fuhren unter dem Ein-

f luss von Drogen. (red/lpfl)

Tageshöchstwerte 
zwischen 10 bis 15 Grad 
am Osterwochenen-
de. (Foto: Shutterstock)
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Wetter Dank Föhn-
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Rechtsextreme 
sind vorsichtiger, 
aber weiter aktiv
Bilanz Der Monitoringbericht über Rechtsextremismus 2011 
verzeichnete keine Gewalttaten mit entsprechender Motivati-
on. Grund zur Entwarnung gebe es jedoch nicht.

VON MARTIN HASLER

Natürlich sei es «erfreulich», dass 

2011 – anders als in den vorangegan-

genen Jahren – keine Gewalttaten mit 

rechtsextremem Hintergrund began-

gen worden seien, 

sagte Kripo-Chef Ju-

les Hoch gestern 

vor den Medien in 

Vaduz. Aber der 

mittlerweile zweite 

Monitoringbericht, 

der Teil eines 2010 

von der Regierung verabschiedeten 

Massnahmenkatalogs gegen Rechts-

extremismus (MAX) ist, zeige den-

noch Handlungsbedarf auf: Die rech-

te Szene in Liechtenstein existiere, 

sei international vernetzt und aktiv – 

das hätten Schmierereien genauso 

wie Plakat- und Flyeraktionen der 

Europäischen Aktion gezeigt.

«Muss nachdenklich stimmen»
«Es ist traurig und muss nachdenk-

lich stimmen, dass Jugendliche dort 

ihre ideologische Heimat gefunden 

haben», kommentierte Jules Hoch. 

Dass Rechtsradikale im Land zuneh-

mend von Gewalt Abstand nehmen 

und Organisationen wie die Volks-

treue Jugend Liechtenstein einen 

rechtsextremen Hintergrund sogar 

explizit bestreiten, sieht Hoch als 

Teil einer allgemeinen Entwicklung, 

die beispielsweise in Deutschland 

schon länger zu beobachten sei: 

«Rechtsextreme wollen sich so den 

Anstrich einer politischen Bewe-

gung geben.»

Dementsprechend rief Innenminis-

ter Hugo Quaderer gestern zur Wach-

samkeit auf. Einerseits freue ihn die 

Entwicklung des vergangenen Jah-

res: «Der vorliegende Monitoringbe-

richt zeigt, dass wir auf dem richti-

gen Weg sind und bestätigt die Regie-

rung in ihrem Vorgehen.» Trotz Fort-

schritten dürfe man sich nicht zu-

rücklehnen und müsse die Bekämp-

fung von rechtsex-

tremen Tendenzen 

in der Gesellschaft 

als «stete Aufgabe» 

sehen. «Die Regie-

rung lehnt rechte 

Gewalt entschieden 

ab», bekräftigte 

Hugo Quaderer wiederholt und ver-

wies dabei auf die Inseratkampagne 

zu diesem Thema, die bei einer inter-

nationalen Konferenz zu diesem 

Thema positiv zur Kenntnis genom-

men worden sei. Er nutzte die Gele-

genheit, um im Zusammenhang mit 

der aktuellen Diskussion um die Ve-

toinitiative an die Bevölkerung zu 

appellieren: Schliesslich sei es mög-

lich, trotz politischen Meinungsver-

schiedenheiten respektvoll mitein-

ander umzugehen.

Durchzogene Bilanz
Wilfried Marxer vom Liechtenstein-

Institut, der den Monitoringbericht 

im Auftrag der Regierung verfasst 

hat, präsentierte die Bilanz gestern 

der Öffentlichkeit. Diese beinhaltet 

neben positiven Nachrichten – bei-

spielsweise die Ermittlung der Ver-

teiler von Flugblättern mit rechtsex-

tremem Inhalt aus dem Jahr 2009 – 

einen detaillierten Bericht von Er-

eignissen in Zusammenhang mit der 

rechten Szene. Neben Flugblattakti-

onen tauchen dabei Treffen von 

Rechtsextremen im Ausland auf, bei 

denen Teilnehmer aus Liechtenstein 

registriert wurden. Seite 3

«Die rechte Szene 
im Land existiert sehr 
wohl und ist aktiv.»

WILFRIED MARXER
LIECHTENSTEIN-INSTITUT

Liechtenstein hat neues Logo
Regierungschef Klaus Tschütscher präsentierte am Montagabend das neue Logo 
für Liechtenstein. Entworfen hat es der in London wohnhafte Liechtensteiner 
Marc Weymann. Eingeführt wird das neue Logo am 1. Mai. (Foto: Trummer) Seite 3


